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Soziale Durchmischung
29.02

«Das hab ich mir  
grösser vorgestellt»
17.01.

Gedrucktes  
über Gärten
11.12.

Synagogenbesuch
27.03.

Wie nachhaltig ist 
die Kalkbreite?
15.03.

Bauwand-
Fotoausstellung
ab 31.03.

Genossenschaft Kalkbreite
Kalkbreitestrasse 2

8003 Zürich | 043 317 17 22 
Haltestelle Kalkbreite

Bus 32, Tram 2+3
www.kalkbreite.net

Weihnachtswunder
16.12.

Veranstaltungen



Freitag, 16.12.2011
Weihnachtswunder | ab 20.00 | Mit Bar! 

Am Dezemberanlass trat im Rosengarten schon 
der Sagenerzähler aus dem Wallis auf, oder ein 
Sänger von ziemlich schrägen Weihnachtsliedern und 
Arbeitersongs.
Überraschend, erstaunlich und nicht sinnlich soll 
er werden, der Abend. Das erwartete Wunder am 
diesjährigen Weihnachtsabend im Rosengarten besteht 
darin, dass wir als Veranstalter heute noch nicht 
wissen, wer einen kulturellen Beitrag leisten wird. 
Sicher wird das Chörlein «Kreisch 3» auftreten. Eine 
satirische Lesung von Willi Wottreng ist in Diskussion. 
Die «Strozzapreti» improvisieren Geschichten, die es 
mit Bestimmtheit nur einmal geben wird.

Wie beim Adventskalender öffnen sich Fensterchen – 
und wir lassen uns überraschen.
Es gibt jedenfalls Glühwein, Plaudereien und eben: 
diesen oder jenen Kulturauftritt.
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Dienstag, 27.03.2012
Besuch in einer Synagoge | Exkursion |  

16.30 –18.30 | Mit Anmeldung

Man sieht es am Samstag auf der Strasse: In 
den Stadtkreisen 3 und 4 leben diverse jüdische 
Gemeinschaften mit ihren Gebetshäusern. Ihre Riten 
und Bräuche sind Nichtjuden oft verschlossen. Und 
Angehörige des Judentums zeigen sich gelegentlich 
auch gar nicht begierig, ihre Welt zu öffnen.
 
Wir können den Blick hinter Türen werfen, die 
Nichtjuden sonst verschlossen bleiben, und  
besuchen eine Synagoge traditioneller Richtung  
in der Nachbarschaft. Die Veranstaltung ist  
exklusiv für Genossenschaftsmitglieder. 

Anmeldung erforderlich!  
E-Mail an: intendanz@kalkbreite.net

Donnerstag, 15.03.2012
Wie Nachhaltig ist die Kalkbreite? | Referentinnen: 

Jörg Lamster und Corinna Heye | 19.00 – 21.00 

Die Genossenschaft Kalkbreite versteht Nachhaltigkeit 
als Leitfaden für ihr gesamtes Projekt und damit 
als Basis des gesamten Planungs-, Realisierungs- 
und Betriebsprozesses. Nachhaltigkeit ist kein 
«Nice to have», sondern eine selbstverständliche 
Grundüberzeugung. Unter anderem auf Basis der 
Empfehlung SIA 112/1 «Nachhaltiges Bauen – Hochbau», 
hat die Genossenschaft die drei zentralen Säulen der 
Nachhaltigkeit in einem Mix aus umweltbezogenen, 
wirtschaftlichen und sozialen Zielen konkretisiert und in 
einem projektbezogenen Themenkatalog strukturiert.

Vorstellung zum Stand der Dinge und Diskussion:
Wofür braucht die Genossenschaft ein 
Nachhaltigkeitsmonitoring? 
Um welche Zielsetzungen geht es konkret?
Wie ist der Stand der Umsetzung?
Wie geht es weiter?

Mittwoch, 29.02.2012
Soziale Durchmischung in der Kalkbreite | 

Podiumsdiskussion | 19.00 – 21.00 | Mit Bar!

Die Genossenschaft Kalkbreite hat sich die soziale 
Durchmischung zum Ziel gesetzt. 
Wie setzt sie dies um?

Die Kalkbreite ist bereits Partnerschaften mit der 
Stiftung Domicil und dem Jugendwohnnetz  
eingegangen. Sie sollen den BewohnerInnenmix 
durch MieterInnen aus marginalisierten Gruppen 
und niedrigem Einkommen ergänzen.  
Wer sind Domicil und Jugendwohnnetz? 
Wie arbeiten sie? Wie stellen sie sich die 
Zusammenarbeit und ihre Rolle in der Kalkbreite 
vor? Was sind ihre Erfahrungen mit sozialer 
Durchmischung? 

Mit Annalis Dürr (Stiftung Domicil), Katharina 
Hohermuth (Verein Jugendwohnnetz) und  
Corinna Heye (Genossenschaft Kalkbreite).

Sonntag, 11.12.2011
Gedrucktes über Gärten: «Landschaft und 

Poesie» & «Pflanzen auf Reisen» | 11.00 Uhr |  

Matinée, Plauderei, Vernissage

Zeitschriften und Bücher mit gärtnerischem 
Hintergrund sind zahlreich und vielfältig. Ihre Tipps 
und Themen erreichen Fachleute wie Hobbygärtner. 
Gelesen werden sie mit Vorliebe im Winter.  
Mit «anthos. Zeitschrift für Landschaftsarchitektur» 
und «Topiaria Helvetica. Jahrbuch der 
Schweizerischen Gesellschaft für Gartenkultur», 
stellen wir zwei aktuelle Neuerscheinungen und 
ihre Kontexte vor. Blättern sie mit!

Mit Kurzvorträgen von:
Sabine Wolf: Landschaft und Poesie
Annemarie Bucher: Pflanzen-Migration
Johannes Stoffler: Das Gartentagebuch des Proleten

Mit Zopf und Kaffee

In eigener Sache
Feedback | Vermietung des Gastraums

Gerne nehmen wir Kritiken und Anregungen  
zu unseren Veranstaltungen entgegen. Schreiben  
Sie an intendanz@kalkbreite.net.
Der Gastraum im Rosengarten kann auch für 
Sitzungen, Seminare, Apéros, Ausstellungen und 
andere Anlässe gemietet werden. Infos dazu  
finden Sie unter www.kalkbreite.net.

Regelmässige Hinweise auf Anlässe 
und Veranstaltungen im Rosengarten 
und/oder Informationen rund um die 
Genossenschaft Kalkbreite können 
unter mail@kalkbreite.net abonniert 
werden.
Achtung: Programmänderungen sind 
möglich - das aktuelle Programm finden 
Sie stets unter www.kalkbreite.net.

Samstag, 31.03.2012
Foto-Erinnerungen ans Quartier.  

Bauwand-Fotoausstellung | Vernissage ab 16.00 | 

Ort: Kalkbreitestrasse/Badenerstrasse

Noch bis Ende des Jahres suchen wir das Foto 
zum Kalkbreite-Quartier, das noch keiner gesehen 
hat. Vermutlich ist es in Ihrem Familienalbum oder 
in einem Schrank. Ein Bild einer Strassenszene, 
Quartieralltag, Vereinsleben, ein Porträt. In Schwarz-
weiss oder Farbe, als Papierfoto, Dia, Postkarte.
 Für die Überbauung Kalkbreite wird im Frühjahr  
2012 eine Bauwand errichtet. Auf dieser Fläche 
wollen wir das Bild ausstellen. 

Schicken Sie uns jedes Bild, das Ihnen interessant 
erscheint: Per Post, als E-Mail, bringen Sie es  
uns persönlich vorbei oder rufen Sie uns an und  
wir kommen es holen.  
Einsendeschluss ist der 31. Dezember 2011. 

Genossenschaft Kalkbreite, Kalkbreitestrasse 2, 
8003 Zürich; intendanz@kalkbreite.net.

 www.kalkbreite.net/rosengarten/bautafelausstellung

Dienstag, 17.01.2012
«Das hab ich mir grösser vorgestellt» | Laut. 

Leise. Fein. Funkelnd. 10 Jahre Kultur aus Zürich.  

| 19.30 |  Mit Bar! 

Die erste index-Anthologie ist da! 
Texte aus Zürich, zu Zürich und für Zürich gelesen von 
index-AutorInnen im Rosengarten:

Seit 10 Jahren ist Zürich der Treffpunkt für das 
Autoren- und Künstlerkollektiv index. Die Gruppe hat 
sich in diesem Jahrzehnt nicht nur als Veranstalter von 
Festivals, Lese- Konzert- und Filmreihen einen Namen 
gemacht, seine AutorInnen haben auch eigene 
Wege eingeschlagen und sind mit vielbeachteten 
Romanen, Bühnenstücken, Gedichtbänden und 
Kunstaktionen aus dem Zürcher Kulturleben nicht 
mehr wegzudenken. 

Ende 2011 ist nun im Salis Verlag eine schillernde 
Sammlung mit Texten zum Thema Zürich erschienen. 
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